
Die Kombinationsecke  
 
In unserer heutigen ersten Ausgabe im neuen Jahr 2004 haben wir vier  Kombi-Aufgaben von  
leichterem bis schwerem Schwierigkeitsgrad parat  (Auflösungen nächste Seite) : 
 
Bei der  Meisterschaft  1991 der damaligen                 Hier schießt  ein anderer  Jungstar einen 
UdSSR startete der Rigaer Jungstar  Alexej                 feisten Bock :  Der Niederländer Jeroen   
Shirov als Favorit. Am Ende konnte er die-                Piket  zog   1. ….Tc7 ?  
ser Rolle nicht gerecht werden, und  schuld                Was sagen Sie dazu, werte Kombi-Löse-  
daran war vor allem die folgende Partie.                      rinnen und - löser ?  
Schwarz  setzte  mit   1. ….Sh5 ? fort, und 
der Titeltraum war ausgeträumt. Weshalb ? 
 
1.     Serper  -  Shirov                                                 2.    Van Gisbergen  -  Piket 
        Moskau  1991                                                             Enschede  1991 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schwarz hat enorme Probleme und ohne den             Eine ähnliche Situation auch hier.   
vorzüglich   postierten  Se5  wäre   er   wohl              Schwarz unterschätzte die Risiken  seiner 
gleich  mit  seinem Latein  am  Ende.  Einen              Königsstellung, als er sich zu  1. ….Th6 ?   
Stolperer darf man sich da nicht mehr leisten.            entschloß.  
Doch gerade dies tat er mit  1. ….Lc7 ?                     Welche elegante Erwiderung hatte er da-    
Wie erzwang Weiss jetzt den Gewinn ?                      bei glatt übersehen ? 
 
3.    Milovanovic  -  Martens                                    4.    Tronhjem  -  Ros 
       Caorle  1990                                                              Kopenhagen  1989  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auflösungen  
 
1.    Der Einschlag   2.  Dxe6+   holte Schwarz auf den harten Boden der Tatsachen zurück. 
 
2.    Hier gab es eine Art von Treuhand-Schnäppchen zu beobachten :  
       2.  Sg5+   Kg8   3.  Td8+   Lf8   4.  Txf8+ !    
       Und nach dieser zweckdienlichen Investition plädierte Weiss plötzlich für Rückerstattung 
       statt Entschädigung :   4. ….Kxf8   5.   Se6+   nebst   Sxc7 ,   und Weiss hat die marktwirt- 
       schaftlich Feuertaufe mit Bravour bestanden ! 
 
3.    Es folgte sehr schön   2.  Txe6+ !   Kxe6   Oder  2. …Kf8   3.  Sf5 !   3.  Sf4+   Ke7 
       4.  Sf5+   Kf8   5.  Td7 !   und Schwarz kapitulierte.  Auf  5. …Sxd7   kommt  6.  Se6+ 
       Kg8   7.  Se7+   Kh7   nebst Bilderbuch-Matt durch  8.  Lg6+ . 
 
4.    Duplizität der Ereignisse !  Auch im rauheren Norden bringt das Eindringen eines Turms 
       nach  d7  die Entscheidung :  2.  Td7 !  Wird er geschlagen, so setzt Weiss in 2 Zügen matt. 
       Doch wie soll der Punkt  f7  gedeckt werden ?   2. …Le7   scheitert an  3.  Txe7   Kxe7 
       4. Lc7+ .  Schwarz probierte es mit   2. …Tc4  und gab nach   3.  Lxc4   bxc4   4.  Ld4 
       angesichts von  4. …Db5   5.  Dd6+  den Widerstand auf. 
 
G. Preuß   


